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Funktionsbeschreibung

EIB Mischkreisregelung MKR V2.n

„Witterungs- und raumbedarfsgeführte Vorlauftemperatur-Regelung mit Kessel- und Boilerregelung“

Die nachfolgend beschriebene Steuerung/Regelung agiert auf Grundlage des 

Feldbussystems EIB KNX
Systemaufbau:
Das EIB KNX-System ist ein dezentrales Bussystem, bei dem alle angeschlossenen Geräte (nachfolgend Teilnehmer genannt) über eine Zweidrahtleitung (nachfolgend Bus genannt) kommunizieren.

Eine Visualisierung auf einem PC dient zur Bedienung der Anlage. Dabei hat die Visualisierung nur die Aufgabe der Parametrierung der Steuerung/Regelung sowie die benutzerfreundliche Einflussnahme in die sonst automatisch ablaufenden Prozesse.
Die in einer EIB KNX-Schaltuhr laufenden Zeitsteuerprogramme werden ebenfalls von der Visualisierung übernommen, dadurch muss der PC ständig laufen.
©2008
Dieses Programm ist durch Urheberrechtsgesetze geschützt.

Unbefugte Vervielfältigung oder unbefugter Vertrieb dieses

Programms oder eines Teiles davon sind strafbar.

Einführung zur Mischkreisregelung EIBMARKT GmbH/EIB KNX MKR V2.n:

Allgemein:


Der MKR ist eine witterungs- und raumbedarfsgeführte Vorlauftemperatur-Regelung mit Kessel- und Boilerregelung. Es können beliebig viele Heizkreise geregelt werden. An jeden Heizkreis können unbegrenzt EIB KNX-Raumtemperaturregler angeschlossen werden. Für jeden Heizkreis können sämtliche Parameter durch den Facility Manager (passwortgeschützt) individuell verändert und während der Nutzungsphase optimiert werden. Der Regler kann für konventionelle oder EIB KNX Anlagen mit oder ohne Einzelraumregelung verwendet werden, um eine Optimierung der Kessel-, Trassen- und Mischkreisregelung zu erzielen. Mit Hilfe von e-dca (energie- data control application) lassen sich Energiekennzahlen und Bilanzen erstellen. Es können umfangreiche Diagnosetools zur Verbesserung der Energiebilanz genutzt werden.


Die Anzahl der Heizkreise ist beliebig durch Lizenzen erweiterbar. Der MKR steuert die Heizkreispumpe, den Mischermotor, Kesselwärmebedarfsanforderung und übernimmt die Boilerregelung. Die Vorlaufsolltemperatur wir über den Vorlauffühler erfasst. Jedem Heizkreis kann separat eine Heizkennlinie zugeordnet werden. Über das Zeitprogramm kann Nachtabsenkung, Komfort/Eco, Party- und Urlaubsfunktionen, sowie Pumpenblockierschutz aktiviert werden. Die Heizkreisoptionen verbessern den Komfort und senken die Energiekosten. 

Die einstellbare Heizgrenze für Tag oder Nacht schaltet die Heizkreise bei warmer 

Witterung automatisch über die Economy-Funktion aus.
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MKR – Merkmale der Mischkreise: 

· Bezeichnung Heizkreis 

· Maximale Vorlauttemperatur 

· Nachtabsenkung der Vorlauftemperatur

· Economy-Funktion zur Energieeinsparung

· Frostschutz

· Freigabe der Raumeinfluss-Regelung

· Maxauswahl Raumsolltemperatur

· Raumeinflussfaktor Wertigkeit der Vorlauftemperaturänderung

· Raumeinflussfaktor Basis Komfortraumtemperatur

· Heizkennlinie nach DIN 

· Neigung Heizkurve 

· Niveau Heizkurve (Parallelverschiebung der Neigung)

· Verzögerte Außentemperatur

· Auslegungstemperatur (Klimazone nach DIN 4701)

· Sommer- und Winterbetrieb

· Pumpenblockierschutz

· Party und Urlaubsprogramm 

· Zeitprogramm Komfort/Eco

· Störmeldungen

· Anzeige Istwert Vorlauftemperatur Mischkreis

· Anzeige Istwert Mischerstatus in %

· Anzeige Istwert Pumpenstatus

· Anzeige Istwert Außentemperatur

· Anzeige Istwert Außentemperatur verzögert

· Anzeige Sollwert Vorlauf lt. Heizkennlinie 

· Anzeige Sollwert Vorlauf aktuell geregelt

· Anzeige Maximale Raumsolltemperatur (Raum-Max.Auswahl)

· Anzeige Frostschutzfunktion

· Anzeige Economy-Funktion

· Anzeige sonstiger Betriebsarten

· Anzeige des Vorlaufkorrektureinfluss

· Anzeige von Fühlerstörungen (Außentemperatur/Vorlauffühler/Raumfühler)

· Anzeige des Status aller Uhrenprogramme

· Anzeige des aktuellen Datums und Uhrzeit



[image: image2.png]DateiAnsicht 2

HK1-Hauptgebaude

15 o 12 (2 2
DIOTOIDIO

Neigung Nveau  Nachtabsenkung Zefonstarte Ausiegungstemp

2072°C
EIN

9%B50% ©

¥

46,50°C

inal inaktiv 200°C ok ok
Economy __Frostschutz _Max. Raumsoltemp.

Unr En =1
Komfortbetrieh

704°C  395°C 5008°C  53,60°C Raum
Auertemp. Autertemp. verz. Vorlauf . Kurve Vorlauf Sollwert  Vorlaufhorrekdur

Wertigket

< Heizung OG

| <Heizung EG
——

1 ol e e
e i e e e e
[ [ o [ o e





MKR – Merkmale Kesselregelung: 

· Wärmeanforderung/Ansteuerung mehrstufiger oder modulierender Kessel

· Freie Parametrierung der Stufen in °C

· Parametrierung von Verzögerungen der Stufen 

· Überhöhung Kesselsolltemperatur

· Statusanzeige Solltemperatur Kessel

· Statusanzeige Reglerbetrieb

· Statusanzeige Reglerstörung

· Statusanzeige Temperaturwächter

· Statusanzeige Wärmeanforderungsstufen



MKR – Merkmale Boilerregelung: 

· Boilerregelung

· Pumpenblockierschutz für Lade- und Zirkulationspumpe

· Betriebsart Sommerbetrieb (Elektroheizung)

· Betriebsart Winterbetrieb (Warmwasserheizung)

· Mischkreisabhängige Regelung oder zeitabhängige Regelung/Vorrangschaltung

· Legionellenschutz

· Statusanzeige Reglerstörung

· Statusanzeige Temperaturwächter

Detail, MKR – Merkmale der Mischkreise: 

· Bezeichnung Heizkreis 

Über das Kontrollelement „Text“ können die Beschreibungen der Kreise individuell vom Nutzer selbst eingegeben und verändert werden.


· Maximale Vorlauftemperatur (Überhitzungsschutz)

Die max. Vorlauftemperatur wird vom Systemintegrator fest im System hinterlegt und wird über die Bedienkonsolen nicht verändert. Standardmäßig ist sie mit 95°C für statische Heizflächen und 45°C für Fußbodenheizungen vordefiniert.

· Nachtabsenkung der Vorlauftemperatur

Der Parameter Nachtabsenkung korrigiert die Vorlauftemperatur um den eingestellten Wert von 0-50 K nach unten.

· Economy-Funktion zur Energieeinsparung

Sinkt die Vorlauftemperatur soweit ab, dass nur noch geringe Heizenergie an den Raum abgegeben wird, werden die Mischkreispumpe und Kessel bei aktiver Economy-Funktion abgeschaltet. Wird eine höhere Vorlauftemperatur benötigt, schalten die Anlagenteile wieder zu.

Pumpe:                          Neigung < 1.0                         Neigung >/= 1.0
                                  (Fußbodenheizung)                    (Radiatorheizung)


Aus                          TV soll <= TR soll                 TV soll <= TR soll + 5K
Ein                       TV soll >= TR soll + 2K           TV soll >= TR soll + 7K

(TV = Vorlauftemperatur, TR = Raumtemperatur)

· Frostschutz

Sinkt die Außentemperatur unter 3°C, wird die Mischkreispumpe auf Dauerbetrieb geschaltet. Bei Außentemperaturen über 6°C arbeitet die Pumpe wieder nach dem Heizungsprogramm. Damit soll die Heizungsanlage vor dem Einfrieren geschützt werden.


· Freigabe der Raumeinfluss-Regelung

Bei aktiver Freigabe wird die Vorlauftemperatur durch Raumeinfluss bedarfsgerecht geregelt. Die Korrektur der Vorlauftemperatur erfolgt in Abhängigkeit vom eingestellten
Parameter „Wertigkeit“ von 0-10 K/K. 


· Max. -Auswahl Raumsolltemperatur

Der Raum mit der höchsten Raumsolltemperatur wird als Ergebnis der Max. –Auswahl definiert.

· Raumeinflussfaktor Wertigkeit der Vorlauftemperaturänderung

Bei aktiver Freigabe wird die Vorlauftemperatur durch Raumeinfluss bedarfsgerecht geregelt. Die Korrektur der Vorlauftemperatur erfolgt in Abhängigkeit vom eingestellten
Parameter „Wertigkeit“ von 0-10 °C. Hierbei wird der Parameterwert „Basis“  
von 0-10°C von der aktuellen „Max. –Raumauswahl“, also der Temperaturregler im Raum mit der höchsten Wärmeanforderung, subtrahiert und mit dem eingestellten Parameterwert „Wertigkeit“ multipliziert. Das Ergebnis stellt den Korrekturwert der Vorlauftemperatur in °C dar. 


· Raumeinflussfaktor Basis Komfortraumtemperatur

Sämtliche Raumtemperaturregler agieren im Komfortbetrieb mit einem festen Basiswert von z.B. 21°C, welcher über den Raumregler individuell verändert werden kann.
Dieser Basiswert ist über den Parameter „Basis“ einzustellen. Der Raum mit der höchsten Raumsolltemperatur wird als Ergebnis der Max. –Auswahl definiert.


· Heizkennlinie nach DIN 

Die Heizkennlinie beschreibt den Zusammenhang zwischen 
Außentemperatur (TA) und Vorlauftemperatur (TV).
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· Neigung (EF) Heizkurve 

Die Neigung der Heizkurve definiert den proportionalen Zusammenhang zwischen Außentemperatur (TA) und Vorlauftemperatur (TV). Dieser Parameter wird vorzugsweise
 in der kalten Jahreszeit genutzt.

· Niveau (KH) Heizkurve 

Durch den Parameter „Niveau“ kann die Neigung parallel 
verschoben werden (Offset).
Dieser Parameter wird vorzugsweise in der Übergangszeit genutzt.


· Verzögerte Außentemperatur

Der MKR arbeitet mit der verzögerten Außentemperatur. Die verzögerte Außentemperatur unterdrückt kurzzeitige Schwankungen und berücksichtigt die Speicherwirkung des Gebäudes. Die Speicherwirkung wird durch die „Zeitkonstante“ (Abkühlzeitkonstante) beschrieben.
· Zeitkonstante (Abkühlzeitkonstante)

Die „Zeitkonstante“ beschreibt die Speicherwirkung des Gebäudes. 
Siehe hierzu auch: „Verzögerte Außentemperatur“

· Auslegungstemperatur (Klimazone nach DIN 4701)
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Wenn die verzögerte Außentemperatur (Tavz)  die „Auslegungstemperatur“  (T auslegung) unterschreitet, wird die Vorlauftemperatur nachts nicht mehr abgesenkt.
Überschreitet die Außentemperatur (Tavz)  den 
Wert TA redabs, welcher mit einer festen Differenz von 10 K über der Auslegungstemperatur (T auslegung) liegt, wird im Nachtbetrieb wieder voll um den eingestellten Wert von „Nachtabsenkung“ abgesenkt.
Bei Außentemperatur-Werten (Tavz)  zwischen „Auslegungstemperatur“ (T auslegung) und dem 
Wert TA redabs wird die Nachtabsenkung mit sinkender Außentemperatur gleitend zurückgenommen. TA redabs ist nicht wirksam bei „Freigabe“ Raumeinfluss!
· Sommer- und Winterbetrieb

Diese Betriebsarten werden durch einen Button mittels „UM“ – Funktion bedient.
Sommerbetrieb > Winterbetrieb > Aus > Sommerbetrieb.....
Im Sommerbetrieb wird die Anlage abgeschaltet, lediglich die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz bleiben aktiv.
Im Winterbetrieb agiert die Anlage im normalen Heizbetriebsmodus.
In der Betriebsart „Aus“  wird die Anlage abgeschaltet, die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz werden ebenfalls deaktiviert.


· Pumpenblockierschutz

Der Pumpenblockierschutz wird wahlweise durch ein separates Zeitprogramm oder einer Stillstandsüberwachung realisiert und verhindert ein Festsitzen der Pumpe bei langer Stillstandszeit. Bei einer Stillstandszeit von 23 Std. wird die Pumpe für 2 min. aktiviert.

· Party und Urlaubsprogramm 

Mittels einem integriertem Zeitmanagement-System können umfangreiche Party- und Urlaubsprogramme realisiert werden. 

· Zeitprogramm Komfort/Eco

Das Zeitprogramm Komfort/Eco wird durch die Summe aller Raumtemperaturregler-Zeitprogramme Komfort/Eco als ODER -Verknüpfung realisiert. 

· Störmeldungen

Alle Fühler werden auf Funktion zyklisch überwacht (ATF/VTF/RTF).
Störung Außentemperaturfühler: Festwert Vorlauftemperatur 60°C
Störung Vorlauftemperaturfühler: Abschaltung des Mischkreises
Störung Raumfühler: Abschaltung „Freigabe“ Raumeinfluss und Umschaltung auf witterungsgeführte Regelung. (Nur aktiv wenn keiner der dem Mischkreis zugeordneten Raumtemperaturregler mehr empfangen werden kann)


Detail, MKR – Merkmale Kesselregelung: 

· Wärmeanforderung/Ansteuerung mehrstufiger oder modulierender Kessel

Die Wärmeanforderung an den Kessel erfolgt je nach Auswahl in beliebig vielen Stufen, welche in ihren Kaskaden frei definiert werden können, bzw. gleitend.


· Freie Parametrierung der Stufen in °C

Die Grenzwerte der mehrstufigen Wärmeanforderung kann frei für jede Stufe in °C parametriert werden.

· Parametrierung von Verzögerungen der Stufen 

Für jede Stufe lassen sich Ein- und Ausschaltverzögerungen definieren.

· Überhöhung Kesselsolltemperatur

Damit ein ausreichendes Energieangebot für die Regelung zur Verfügung steht, muss die Kesselsolltemperatur über dem Sollwert Vorlauftemperatur liegen.

Sollwert Kessel= Sollwert Vorlauf + Überhöhung
(SW Vorlauf = Max.- Auswahl aller Mischkreise)

Beispiel:

Sollwert Vorlauf:     65,00 °C
Überhöhung:         10,00 %
Sollwert Kessel=     71,50 °C

Die „Überhöhung“ kann frei im Menü „Wärmeerzeuger“ parametriert werden.

Detail, MKR – Merkmale Boilerregelung: 

· Boilerregelung

Die Boilerregelung wird durch einen Button „Freigabe“ aktiviert. Innerhalb der Ladezeit wird die Boilertemperatur durch Ein-/Ausschalten der Boilerladepumpe geregelt. Bei angeschlossenem Kesselfühler findet eine Nachladung erst statt, wenn die Kesseltemperatur um 5K über der Boilertemperatur liegt. Die Boilersolltemperatur wird über den Parameter „Boilertemperatur“ eingestellt und kann von 20°C-80°C parametriert werden. Die Boilerladepumpe schaltet mit einer Nachlaufzeit von 3 min (fest) aus, wenn die Boilertemperatur erreicht ist.


· Pumpenblockierschutz für Lade- und Zirkulationspumpe

Der Pumpenblockierschutz wird wahlweise durch ein separates Zeitprogramm oder einer Stillstandsüberwachung realisiert und verhindert ein Festsitzen der Pumpen bei langer Stillstandszeit. Bei einer Stillstandszeit von 23 Std. werden die Pumpen für 2 min. aktiviert.


· Betriebsart Sommerbetrieb (Elektroheizung)

Diese Betriebsarten werden durch einen Button mittels „UM“ – Funktion bedient.
Sommerbetrieb > Winterbetrieb > Aus > Sommerbetrieb.....
Im Sommerbetrieb erfolgt das Laden des Boilers mittels Elektroheizung. Wärmeanforderungen an den Wärmeerzeuger werden deaktiviert,  lediglich die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz bleiben aktiv.

· Betriebsart Winterbetrieb (Warmwasserheizung)

Im Winterbetrieb agiert die Anlage im normalen Heizbetriebsmodus.
In der Betriebsart „Aus“  wird die Anlage abgeschaltet, die Frostschutzfunktion und der Pumpenblockierschutz werden ebenfalls deaktiviert.


· Mischkreisabhängige Regelung oder zeitabhängige Regelung/Vorrangschaltung

Das Laden des Boilers kann wahlweise zeitabhängig oder mischkreisabhängig durch den Button „Freigabe“ erfolgen (zeitabhängig > mischkreisabhängig > zeitabhängig...).
Bei der Auswahl „zeitabhängig“ wird die Ladezeit durch ein separates Zeitprogramm definiert. Durch Auswahl „mischkreisabhängig“ wird die Ladezeit nutzungsbezogen durch das Zeitprogramm des Mischkreises (Bei Auswahl „Raumeinfluss freigegeben“ durch die Summe der Komfort-Uhren der dem Mischkreis zugeordneten Uhren als ODER- Funktion) beeinflusst. Die Ladezeit ist der unmittelbare Zeitraum vor Nutzungsbeginn oder vor dem Aufheizbetrieb. Innerhalb der Ladezeit schalten Kessel und Boilerladepumpe ein, sobald die Boilertemperatur unterhalb Kesseltemperatur –5K gesunken ist. Außerhalb der Ladezeit erfolgt das Nachladen mit oder ohne Vorrangschaltung. Die Auswahl erfolgt mittels Button „Freigabe Vorrang“. 
„Ohne Vorrang“ arbeitet die Vorlauftemperaturregelung während des Nachladens weiter. „Mit Vorrang“ fährt das Stellgerät der Vorlauftemperaturregelung bei Kesselbetrieb für die Dauer des Nachladens zu.
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